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        In der Höhle

    Rayly war ein Mdchen von etwa 13 Jahren, genau wusste das niemand, doch seit ihrer Geburt hatten sich die groen, schwarzen Vgel 13 mal auf den verkohlten Bumen des nahen Waldes versammelt und sind gemeinsam der gelben Scheibe entgegen gezogen.
 
Ihre Mutter Malin kratzte dann jedes mal eine Kerbe ber Raylys Nachtlager in der Wohnhhle.
 
Als Rayly sie deshalb fragend ansah, ging die Mutter mit ihr vor die Hhle und zeigte auf den verkrppelten Baum auf dem sich eine gewaltige Vogelschar kreischend um die besten Sitzpltze zankte.
 
Rayly war heute allein in der Wohnhhle, das war ungewhnlich, sie lebte hier mit ihrer Mutter, mit drei Schwestern und vier Brdern. Doch Rayly war die Erstgeborene.
 
Die Brder waren mit den Mnnern seit dem letzten Sonnenuntergang jagen. Die Schwestern sammelten im Licht des Mondgottes, zusammen mit anderen Kindern aus der Sippe, Wurzeln und Kruter.
 
Rayly sollte fr die hungrigen Jger und Sammler das Morgenmal bereiten. Das Feuer war noch nicht entzndet und die Hirse, die zu einem sen Brei bis Sonnenaufgang kochen musste, war noch in dem Lederbeutel der an Mutters Grabstock hing.
 
Fund
 
„Phil komm her, schnell und bringe den Kscher mit, ich habe etwas gefunden,“ rief Marina, sie kniete vor einem Schlammloch und versuchte mit einer Pinzette einen Gegenstand freizulegen, von dem vorlufig nicht zu erkennen war was es sein knnte.
 
Sie hatte das handgroe Etwas auf der einen Seite ein wenig angehoben und wollte es auf gar keinen Fall wieder in den Schlamm zurck gleiten lassen. Phil legte ein vergammeltes Stck Holz vorsichtig auf dem wackligen Arbeitstisch ab und zog den Kscher aus dem wasserdichten Rucksack.
 
Phil und Marina arbeiteten an einem umfangreichen Forschungsprojekt, das sich um die Konservierung der Pfahlbaufunde bei Sipplingen, kmmerte. Sie hatten ihre Ausrstung am Ufer vom schwbischen Meer ausgebreitet und schon einige Zeugnisse aus der Jungsteinzeit gefunden.
 
Bei Marina angekommen, lie er sich im Schlamm neben ihr, auf die Knie fallen und schob langsam den Kscher unter das Teil, welches wie ein flacher Topfkratzer aus Bast aussah.
 
„Vorsicht, dass es nicht bricht, langsam, nicht ziehen, ja so geht es.
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